
Lieferanten-
management
2030

Marc Helmold
Brian Terry

Wertschöpfung und Sicherung
der Wettbewerbsfähigkeit in
digitalen und globalen Märkten



Lieferantenmanagement 2030



Marc Helmold · Brian Terry

Lieferantenmanagement 
2030
Wertschöpfung und Sicherung  
der Wettbewerbsfähigkeit in  
digitalen und globalen Märkten



Dr. Marc Helmold
Internationale Hochschule Bad Honnef  
Deutschland
University of Gloucestershire  
United Kingdom

ISBN 978-3-658-13978-0 ISBN 978-3-658-13979-7 (eBook)
DOI 10.1007/978-3-658-13979-7

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; detail-
lierte bibliografische Daten sind im Internet über http://dnb.d-nb.de abrufbar.

Lektorat: Susanne Kramer

Springer Gabler
© Springer Fachmedien Wiesbaden 2016 
Das Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung, die nicht 
ausdrücklich vom Urheberrechtsgesetz zugelassen ist, bedarf der vorherigen Zustimmung des Verlags. 
Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Bearbeitungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die 
Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.
Die Wiedergabe von Gebrauchsnamen, Handelsnamen, Warenbezeichnungen usw. in diesem Werk berechtigt 
auch ohne besondere Kennzeichnung nicht zu der Annahme, dass solche Namen im Sinne der Warenzeichen- 
und Markenschutz-Gesetzgebung als frei zu betrachten wären und daher von jedermann benutzt werden 
dürften.
Der Verlag, die Autoren und die Herausgeber gehen davon aus, dass die Angaben und Informationen in diesem 
Werk zum Zeitpunkt der Veröffentlichung vollständig und korrekt sind. Weder der Verlag noch die Autoren 
oder die Herausgeber übernehmen, ausdrücklich oder implizit, Gewähr für den Inhalt des Werkes, etwaige 
Fehler oder Äußerungen.

Gedruckt auf säurefreiem und chlorfrei gebleichtem Papier

Springer Gabler ist Teil von Springer Nature 
Die eingetragene Gesellschaft ist Springer Fachmedien Wiesbaden GmbH

Dr. Brian Terry
Regent’s University London
University of Gloucestershire  
United Kingdom

http://dnb.d-nb.de


 
(Japanisches Sprichwort: Blumen werden blühen)



VII

Das Buch Lieferantenmanagement 2030 gibt einen Überblick über die zukünftigen Entwick-
lungen und Anforderungen im Bereich des Lieferantenmanagements. Unser Dank gilt den 
vielen Experten im Lieferantenmanagement, die indirekt und direkt dazu beigetragen haben, 
dieses Buch zu erstellen. Insbesondere bedanken wir uns bei Prof. Dr.-Ing. Robert Dust, Pro-
fessor für Qualitätsmanagement an der TU Berlin und Experte im Bereich des Lieferantenma-
nagements, der uns als Experte im Bereich Lieferantenmanagement inhaltlich unterstützt hat.

Die Autoren, Dr. Marc Helmold und Dr. Brian Terry, konnten durch Gespräche mit 
Experten im Lieferantenmanagement in den USA, Japan, Europa und China fundierte Ein-
blicke in moderne und innovative Lieferantenmodelle gewinnen. In diesem Sinne möchten 
beide Autoren die japanischen Experten Fujimoto san und Nagakura san erwähnen.

Das Buch enthält sowohl theoretische Ansätze aus der Doktorarbeit von Dr. Marc 
Helmold, die von Dr. Brian Terry als Doktorvater betreut worden ist, als auch viele prak-
tische Erfahrungen aus der beruflichen Zeit von Dr. Marc Helmold in Japan von 2002 bis 
2006 und als Leiter des Chinabüros bei Bombardier von 2013 bis 2016. Dr. Brian Terry 
hat im Rahmen seiner akademischen und beruflichen Erfahrung signifikanten Anteil an 
der Erstellung des Buches Lieferantenmanagement 2030. Insbesondere in China konnten 
Prinzipien und Werkzeuge des schlanken Lieferantenmanagements und der schlanken 
Produktion bei hoch motivierten Lieferanten eingeführt werden. Unternehmerpersön-
lichkeiten wie Herrn Sun, Herrn Song, Herrn Li, Herrn Ge, Herrn Li, Dr. Lee oder Frau 
Zhou möchten wir unseren Respekt aussprechen. Ferner gebührt der Dank all den Kol-
legen im Lieferantenmanagement, die Lieferantennetzwerke als kollaborative und part-
nerschaftliche Wertschöpfungssysteme ansehen. Beide Autoren danken Frau Kramer 
und dem Springer Verlag für die tatkräftige und professionelle Unterstützung sowie für 
das Lektorat. Das Buch ist zum größten Teil in China, Shanghai, in Japan, Hiroshima, in 
London, und in Deutschland, Berlin, im Jahr des Affen entstanden. Dank gebührt ebenso 
den Familien der Autoren.

Bad Honnef, Deutschland  
London, United Kingdom 

Marc Helmold
Brian Terry

Vorwort
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